
 

by Gereon 

 



Vorwort 

 

Liebe Leserinnen und Leser, 

Liebe Schülerinnen und Schüler, 

Liebe Eltern, 

Liebe Lehrerinnen und Lehrer, 

 

 

unsere Redaktion war total fleißig und hat die 1. Schülerzeitung am Wingster Wald mit 

Leben gefüllt. 

 

Alle Journalistinnen und Journalisten haben sich sehr viel Mühe gegeben, um Euch und 

Ihnen spannende Themen näherzubringen. 

 

Wir wünschen allen viel Spaß beim Lesen, Rätseln, Lachen und Stöbern und freuen uns 

schon darauf, dass die zweite Ausgabe fertiggestellt wird. 

 

 

 

Viele Grüße 

 

 

Geoffrey Venohr 
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DAS SIND WIR! 

 

Hallo! 

Mein Name ist Geoffrey Venohr, ich bin 40 Jahre alt und wohne in Cadenberge. Ich ar-

beite als Lehrer an der GS Wingst und meine Fächer sind Musik und Sport. Momentan 

unterrichte ich in allen Klassen und gehöre zur Redaktion der „Schülerzeitung am 

Wingster Wald“.  

Meine Hobbys sind Zeit mit der Familie verbringen, Gitarre spielen, 

Sport machen und ich fahre gerne in den Urlaub. Meine Lieblings-

farbe ist blau und meine Lieblingstiere sind der Hund und der Ge-

pard. 

Mein Lieblingsessen ist u.a. Spargel und ich mag sehr gerne Grün-

kohl. Am liebsten höre ich Rockmusik und gerne mal Hip-Hop. 

 

Mein Name ist Lotta, ich bin 10 Jahre alt. Ich gehe in die Klasse 4b und mein Lieblings-

fach ist Kunst. Meine Lieblingslehrerin ist Frau Frauke Remien. 

Ich mag es zu backen und zu klettern. Meine Lieblingsfarben sind 

türkis, schwarz, blau und grün. Mein Lieblingstier ist ein Löwe und 

mein Traumberuf ist Paläontologin, Konditorin oder Eventmana-

gerin. 

 

Hallo! 

Ich heiße Jason und bin 9 Jahre alt. Ich gehe in die 4b und mein Lieblingsfach ist Mathe. 

Meine Lieblingsfarbe ist orange und mein Lieblingssmiley ist ein       Mein Lieblingstier 

ist ein Hund. 

In meiner Freizeit spiele ich gerne mit meinem Ball. Ich bin ein Journalist bei der „Schü-

lerzeitung am Wingster Wald“. 
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Hallo! 

Ich heiße Jona und ich bin 9 Jahre alt. Ich gehe in die 4b und mein Lieblingsfach ist 

Sport. An der Schule gefällt mir der Fußballplatz und ich bin ein Journalist bei der „Schü-

lerzeitung am Wingster Wald“. 

Meine Lieblingsfarbe ist grün und meine Hobbys sind klettern, Fußball spie-

len und Lego bauen. Meine Lieblingstier ist eine Wildkatze.  

Meine Lieblings-Harry-Potter-Zaubersprüche sind „Imperio“, „Protego to-

talum“, „Stupor“, „Rictusempra“ und „Fiendfyre“. 

 

 

Hallo! 

Ich heiße Gereon und ich bin 9 Jahre alt. Ich gehe in die 4b und mein Lieblingsfach ist 

Sport. Mein Lieblingslehrer ist Herr Geoffrey Venohr und ich finde den Fußballplatz toll. 

Ich bin Journalist bei der „Schülerzeitung am Wingster Wald“. 

Mein Lieblingsfarbe ist blau und meine Hobbys sind klettern, Fahrrad fahren, 

schreiben, Lego bauen und Fußball spielen. Meine Lieblingstiere sind Katzen, 

Hunde und Adler (Weißkopfadler). 

Meine Lieblingszaubersprüche sind „Imperio“, „Petrificus totales“, „Obliviate“, 

„Stupor“, „Sectumsempra“ und „Dämonenfeuer“. 

 

 

Hallo! 

Ich bin Zoe und ich bin 9 Jahre alt. Ich gehe in die 3b und meine Lieblingsfächer sind 

Kunst und Sport. Meine Lieblingslehrerin ist Frau Sandra Hintze und ich mag die Schule. 

Mein Hobby ist das Reiten und meine Lieblingstiere sind Pferde und Hunde. Meine Lieb-

lingsfarben sind pink und schwarz. Außerdem liebe ich die Sonne. 
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Hallo! 

Ich bin Silas du ich bin 9 Jahre alt. Ich gehe in die 3b und meine Lieblingsfächer sind 

Schwimmen und Sport. Meine Lieblingslehrerin ist Frau Sandra Hintze. 

Meine Lieblingsfarbe ist rot und mein Hobby ist Trampolin springen. Mein Lieblingstier ist 

der Tiger. Außerdem mache ich gerne Quatsch. 

 

 

 

 

Hallo! 

Ich bin Leni und ich bin 9 Jahre alt. Ich gehe in die 4b und meine Lieblingsfächer sind 

Kunst und Sport. Ich finde schön, dass wir von der Schule aus manchmal in den Zoo 

oder in den Wingster Wald gehen. 

Meine Lieblingsfarben sind grün und gelb. Ich kann richtig gut klettern und Räder schla-

gen. Wenn ich groß bin, möchte ich etwas mit Tieren machen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

by Redaktion 
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Kurzinterview mit Frau Cordes 

 

Gereon/Jona:  

„Hallo Frau Codes, wie alt sind Sie?“ 

• Frau Cordes: 

„Ich bin 60 Jahre alt.“ 

 

Gereon/Jona: 

„Wann wurden Sie geboren?“ 

• Frau Cordes: 

„Ich wurde am 19. Februar 1961 geboren.“ 

 

Gereon/Jona: 

„Wie viele Jahre sind Sie schon an der GS Wingst?“  

• Frau Cordes: 

„Ich bin 11 Jahre an der Schule.“ 

 

Gereon/Jona: 

„Wie finden Sie diese Schule?“ 

• Frau Cordes: 

„Ich finde sie einfach super toll!“ 

 

Gereon/Jona: 

„Wie finden Sie die Schülerzeitung?“ 

• Frau Cordes: 

„Ich finde sie toll und mich begeistert auch, dass es alles von Kindern kommt.“ 

 

Gereon/Jona: 

„Was wollten Sie über die Schule schon immer mal sagen?“ 

• Frau Cordes: 

„Ich finde es toll, dass die Kinder viel machen und dass alle Lehrerinnen und Leh-

rer total nett sind.“ 

 

by Gereon u. Jona 
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Die wunderbare Welt der Tiere 

 

Der Fuchs 

Füchse sind Raubtiere und sind mit dem Hund und dem Wolf verwandt. Sie sehen dem 

Hund ähnlich, haben aber kürzere Beine. Außerdem ist der Köper viel länger. 

Füchse werden 60 bis 90 Zentimeter lang und bekommen eine Körperhöhe von etwa 40 

Zentimetern. Sie wiegen ungefähr 7 Kilogramm. Auffällig ist der dicke, buschige und 

lange Schwanz. 

Das dichte Fell ist rotbraun. Die Wangen, der Bauch und die Innenseiten der Beine sind 

weiß. Die Schwanzspitze ist weiß oder dunkel gefärbt. Besonders ist noch das Gesicht 

mit den hoch gerichteten Ohren, der langen spitzen Schnauze und der schwarzen Nase. 

Füchse sind leichter und schmaler als Hunde und sind sehr sportlich. Sie können bis zu 

5 Metern weit springen und 2 Meter in die Höhe. Sie können ca. 50 km/h schnell laufen. 

Der Fuchs gilt als besonders schlau und wird deshalb auch „Reineke“ oder „Reinhard“ 

genannt. Das bedeutet „der durch seine Schlauheit Unüberwindliche.“ Die Tiere können 

bis zu 12 Jahre alt werden. 

Neben unserem Fuchs, dem Rotfuchs, gibt es noch den Eisfuchs (Arktis), den Wüsten-

fuchs (Nordafrika) und den Steppenfuchs (Zentralasien). Denn der Fuchs ist eines der 

am weitesten verbreiteten Raubtiere. 

Füchse sind Allesfresser. Auf dem Speiseplan ganz oben stehen Mäuse, Wühlmäuse, 

Regenwürmer, Schnecken und Heuschrecken. Aber auch viele andere Insekten, Vögel 

und Vogeleier sowie Eidechsen und Frösche stehen auf dem Speiseplan. Es kann aber 

auch mal vorkommen, dass sie Früchte und Beeren essen oder mal ein Huhn aus dem 

Hühnerstall stibitzen. 

 

 

by Zoe 
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Der Luchs 

Der Luchs ist die größte Raubkatze Deutschlands. Sie kommen nur auf der Nordhalbku-

gel vor. Es gibt vier verschiedene Luchsarten, den Pardelluchs, den Eurasischen Luchs, 

der Rotluchs und den Kanadischen Luchs. 

Die Besonderheiten vom Luchs sind, dass er 100mal besser sehen und hören als Men-

schen. Zum Beispiel kann ein Luchs eine Maus aus 50 Metern Entfernung hören. 

Die Tiere sind Überraschungsjäger und jagen Marder, Vögel, Dachse, Füchse, Rot-

hirschkälber, Frischlinge und Feldhasen. Aus dem Stand können Luchse 7 Meter weit 

springen. 

Rotluchse können 7 Jahre alt werden – in freier Wildbahn werden Luchse aber nicht so 

alt. Die Körperlänge beträgt 80 bis 120 Zentimeter und die Schulterhöhe beträgt 50 bis 

75 Zentimeter. 

Der Luchs ist eine bedrohte Tierart. Schon früher wurde der Luchs gejagt und es gab nur 

noch ganz wenige von den Tieren. Heute kommt der Luchs wieder nach Deutschland zu-

rück. Die meisten Luchse leben in der Region beim Harz. Der Luchs hat ein riesiges Re-

vier und es gibt leider nur noch wenige große Wälder. Das macht es dem Luchs wieder 

schwer, einen Lebensraum zu finden. 

 

 

 

 

by Leni 
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Wir stellen Sportarten vor 

 

Fußball 

Fußball ist eine Sportart, bei der 2 Mannschaften mit einem Ball spielen. Weltweit ist 

Fußball ein sehr beliebter Sport. Ihren Ursprung hat Fußball in England. 

Wie wird das Spiel gespielt? 

Die eine Mannschaft muss mehr Tore schießen als die gegnerische Mannschaft. Es gibt 

aber auch die Möglichkeit, dass ein Spiel unentschieden endet. Jede Mannschaft hat 11 

Spieler und einer davon steht im Tor – das ist der Torwart. Dieser Spieler darf den Ball 

im Strafraum in die Hand nehmen. Die gesamte Spielzeit ist 90 Minuten und wird in zwei 

45 Minuten-Halbzeiten aufgeteilt.  

Neben den Spielern hat der Schiedsrichter und seine 2 Schiedsrichterassistenten eine 

wichtige Rolle beim Fußball. Dieses Gespann, wie es genannt wird, entscheidet darüber, 

ob ein Tor zählt oder nicht. Außerdem passen sie auf, dass keiner unfair spielt und an-

dere Spielerinnen oder Spieler foult. Der Schiedsrichter hat eine Pfeife mit der er das 

Spiel an- und abpfeift und um das Spiel manchmal zu unterbrechen, z.B. bei einem Foul. 

Der Ball darf mit dem ganzen Körper gespielt werden – nur nicht mit den Armen. Die 

meiste Zeit wird aber der Fuß benutzt.  Ein Fußballfeld ist immer rechteckig und kann 

zwischen 90 bis 120 Zentimeter lang und 45 bis 90 Zentimeter breit sein. An den Enden 

des Spielfeldes stehen die Fußballtore und diese haben eine Länge von 7,32 Metern und 

eine Höhe von 2,44 Metern.  

Wichtige Begriffe 

Foul:  

Wenn man einen Gegenspieler auf unfaire Art und Weise beim Spielen stört. 

Positionen:  

Torwart, Verteidiger, Mittelfeld, Stürmer 

Aus:  

Wenn ein Spieler den Ball über die Seitenlinien schießt, gibt es entweder Einwurf oder 

Ecke. 

Elfmeter: 

Wenn ein Spieler im Strafraum gefoult wird, gibt es Elfmeter. Dann darf ein Spieler den 

Ball aus 11 Metern auf das Tor schießen. Bei der anderen Mannschaft darf nur der Tor-

wart versuchen den Ball abzuwehren. 
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Gelbe Karte: 

Wenn ein Spieler seinen Gegenspieler hart gefoult hat, kann der Schiedsrichter ihn mit 

einer gelben Karte bestrafen. Er darf erstmal weiter mitspielen. Wenn er aber nochmal 

hart foult, kann es sein, dass er eine rote Karte bekommt. 

Rote Karte: 

Bei einem wirklich harten Foul, kann der Schiedsrichter eine rote Karrte geben. Dann 

muss der Spieler den Platz verlassen und darf nicht mehr mitspielen. 

Spielfeld: 

Ein Spielfeld ist immer gleich und muss bestimmte Vorgaben erfüllen. Auf dem folgenden 

Bild kannst du die wichtigsten Linien und Punkte erkennen. 

 

by Silas/G. Venohr 

Borussia Dortmund 

Borussia Dortmund ist eine Fußballmannschaft. Die Farben sind gelb und schwarz und 

ihr Cheftrainer ist momentan Marco Rose. In dieser Saison ist Dortmund eine gute Mann-

schaft, denn sie spielt in der 1. Bundesliga und steht dort, nach dem 13. Spieltag, auf 

dem zweiten Tabellenplatz. 

Der BVB, wie Borussia Dortmund auch genannt wird, spielt seine Heimspiele im „Signal 

Iduna Park“. Das ist momentan in Deutschland das größte Stadion und es können 

81.356 Zuschauer kommen. 

Gegründet wurde der Verein am 19.12.1909 und seitdem hat die Mannschaft auch schon 

mehrere Titel gewonnen. Sie sind 8mal Deutscher Meister geworden, haben 4mal den 

DFB-Pokal gewonnen, wurden1mal Champions-League-Sieger, gewannen 1mal den Eu-

ropapokal der Pokalsieger und wurden 1x Weltpokal-Sieger. Außerdem konnten sie den 

Deutschen Superpokal 7mal gewinnen. 

2012 wurde der BVB das letzte Mal Deutscher Meister und 2021 konnten die den DFB-

Pokal gewinnen. Zu den besten und bekanntesten Spielern im Team gehören Mats Hum-

mels, Marco Reus und Erling Haaland.  

 

 

by Jason 



13 
 

Lieblingswitze der Redaktion 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

by Redaktion 

Gereon: 

Mann sagt: Weißt du eigentlich, was meine Lieblings-

farbe ist?“ 

Frau sagt: „Weiß nicht!“ 

Mann sagt: „Falsch, weiß ist meine Lieblingsfarbe!“ 

 

Lotta: 

Eine Maus und ein Elefant stehen vor einer Brücke, die sehr alt und rostig aussieht. 

Die Maus sagt zum Elefanten:  

„Ich gehe vor, wenn sie mich hält, kannst du auch raufgehen.“ 
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Die Bücherecke 

 

Harry Potter und der Stein der Weisen 

In dem ersten Schuljahr von Harry Potter erfuhr Harry, dass er ein Zauberer ist. Ein Wild-

hüter namens Hagrid kam zu Harry und begleitete ihn auf der Reise nach Hogwarts. Harry 

und Hagrid wurden sehr gute Freunde. Hogwarts hat 4 Häuser und die heißen Ravenclaw, 

Hufflepuff, Slytherin und Gryffindor. 

Harry findet mit Ron(ald) Weasley und Hermine Granger zwei beste Freunde. Draco Mal-

foy ist sehr blöd zu ihm und hat einen Vater (Lucius) und eine Mutter (Narzissa), die To-

desser sind. Draco hat mit Krabbe und Goyle seine Freunde gefunden und wird später 

auch zu einem Todesser. 

Harry begegnet auch zum ersten Mal dem bösesten von allen: Lord Voldemort und zwar 

in dem Verbotenen Wald. Lord Voldemort hat eine ganze Armee von Todessern. Den Na-

men von Voldemort darf man nicht aussprechen, weil er und seine Todesser sonst wissen, 

wo die Person ist, die es gesagt hat.  

Der Stein der Weisen ist ein Stein, der einem ein langes Leben verleiht. Nicolas Flammel 

hat aus dem Stein Saft hergestellt. Man kann den Stein nicht finden, wenn man ihn für sich 

selbst haben möchte. Man kann ihn nur finden (wie Harry), wen man ihn nur schützen 

möchte. 

Als Harry, Ron und Hermine den Stein der Weisen suchen, finden und schützen wollen, 

begegnen sie zuerst Neville Longbottem. Er ist ein Freund von ihnen und wollte sie auf-

halten. Deswegen nutzte Hermine den Zauberspruch „Petrificus Totalus“ gegen ihn. 

Dadurch erstarrte er und fiel um. In einem weiteren Raum sahen sie einen gigantischen 

dreiköpfigen Hund. Eine Harfe spielte aber ganz von alleine Musik und der Hund schlief 

deswegen. 

Harry, Hermine und Ron gingen durch eine Luke und fielen in eine Schlinge namens „To-

desschlinge“ und kämpften gegen sie an. Hermine entspannte sich und fiel unten wieder 

raus. Dann sagte sie es den anderen beiden und Harry fiel auch raus. Ron konnte sich 

nicht entspannen und deswegen schleuderte Hermine den Fluch „Lumos Maxima“. Die 

Teufelsschlingen waren geschwächt und ließen Ron los.  

Nun standen sie vor einem großen Zauberschach. Sie spielten die Partie und durch einen 

geschickten Zug von Ron, konnte Harry danach die Partie gewinnen. Harry ging allein 

weiter und öffnete eine große Tür. Als er im Raum war, traf er auf Professor Quirell. Eine 

Stimme kam von allen Seiten „Gib mir den Stein.“ 

Harry weigerte sich und plötzlich konnte man das Gesicht von Lord Voldemort sehen. Er 

wollte, dass Harry in den Spiegel schaut und ihm sagt, was er sieht. Harry weigerte sich 
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aber und als plötzlich Quirell auf ihn zu kam, mussten sie gegeneinander kämpfen. Aber 

der Professor konnte Harry nicht anfassen und ging am Ende in Feuer auf. Lord Voldemort 

war als Geist noch im Raum und flog brüllend durch Harry durch. Er konnte den Stein der 

Weisen ohne die Hilfe von Professor Quirell nicht bekommen. Harry fiel in Ohnmacht und 

alles wurde dunkel 

Als Harry wieder aufwachte lag er im Krankenflügel von Hogwarts. Hermine und Ron be-

grüßten ihn fröhlich. Am Ende der Geschichte gewann das Haus Gryffindor den Hauspo-

kal, weil Harry, Hermine und Ron dafür gesorgt hatten, dass Lord Voldemort nicht den 

Stein der Weisen bekommen hatte. Sie wussten aber alle, dass noch viele Abenteuer auf 

sie warten würden. 

 

Ende 

 

 

 

 

by Gereon 
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Film-Tipp 

 

Lego Movie 

Lego Movie ist ein Film von „Lego aller Art“. Die Hauptfigur ist Emmet. Es ist ein action-

reicher Heldenfilm.  

Lego Movie ist auch ein witziger Film du es geht um einen Bürgermeister, der alle Meis-

terbauer beseitigen möchte. Ein Meisterbauer ist eine Person, der alles bauen kann. 

Der Bürgermeister heißt Lord Brisnit und Wildstyle begleitet Emmet bei seinen Abenteu-

ern durch das Lego-Land.  

Am Ende werden alle Meisterbauer gerettet und Lord Brisnit wird gut. 

 

Lego 

Lego heißt eigentlich leg godt (bedeutet: „spiel gut“) und wurde am 10.08.1932 von Ole 

Kirk Christiansen in Dänemark hergestellt.  

Ich finde, dass Batman die witzigste Lego Movie-Figur ist. 

Im zweiten Teil kommt sogar Superman im Film vor. 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

by Jona 
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Ausflug zu Greenpeace 

 

Die Kinder der 4a und 4b sind am Montag, den 02. August 2021 zu Greenpeace nach 

Hamburg gefahren. Von 9:41 Uhr bis 11:00 Uhr sind wir mit dem Zug gefahren und dann 

noch eine halbe Stunde mit der U-Bahn. 

Endlich waren wir bei Greenpeace und unser Banner wurde dort fotografiert. Die Schul-

leiterin Frau Cordes war auch mit dabei und kam bei der 4b mit auf das Foto. Dann 

mussten wir uns noch schnell testen und glücklicherweise zeigte bei allen Teilnehmern 

der Teststreifen negativ an. 

Dann stiegen wir in ein Boot und fuhren damit ungefähr 30 Minuten. Wir kamen zu einem 

Lager und dort gab es in einem Zelt Pizza für alle. Die was sehr lecker und salzig. 

Gestärkt machten wir die Lagerführung. Wir sahen einen Kletter- und Taucherraum, eine 

Werkstatt und eine Bootshalle. Danach fuhren wir mit dem Boot wieder zum Green-

peace-Büro zurück. Dort wurde uns alles in der Greenpeace-Ausstellung über dem Kli-

maschutz erklärt. 

Danach fuhren wir wieder mit U-Bahn und Zug nach Hause. Um 17:18 Uhr waren wir 

glücklich, zufrieden und ein bisschen müde am Hemmoorer Bahnhof.  

Es war ein sehr schöner und spannender Tag!!! 

 

 

 

 

 

by Jona 



18 
 

Infos aus dem Pflanzenreich 

 

Der Fingerhut 

• Der Fingerhut ist eine tödlich-giftige Pflanze für Mensch und Tier 

• Seine weiteren Namen sind „Fuchskraut“ und „Waldglöckchen“ 

• Der lateinische Name ist: „Digitalis“ 

• Der Fingerhut stammt aus der Pflanzenfamilie „Wegerichgewächse“ 

• Seine Blütezeit ist von Juni bis August 

• Die Farben des Fingerhuts sind rot, lila, gelb und weiß 

• Seine Wachshöhe beträgt zwischen 0,5m bis 2,0m 

• Etwa 25 Arten sind in Europa, Nordafrika und Asien verbreitet 

• Sie fallen durch ihre schönen Blüten auf 

• Seinen Namen verdankt der Fingerhut der Form seiner Blüten 

• Er wächst am Waldrand, auf Lichtungen und in hellen Wäldern 

bevorzugt einen sonnigen bis halbschattigen Platz und kommt mit we-

nig Wasser aus 

• Der Fingerhut ist auch eine alte Heilpflanze 

Sein Gift (Digitalin) wird in der Medizin als Herz- und Kreislaufmittel ge-

nutzt 

 

 

 

by Lotta 
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Gedichte 

 

 

Wieder ist ein Jahr vorbei, Dein Geburtstag eilt herbei. 

 Das nehmen wir jetzt zum Anlass, um Dir zu wünschen ganz viel Spaß. 

Mit Deinen Freunden und Geschenken, doch geben wir Dir zu bedenken. 

 Du sollst alles mit Bedacht genießen, denn nur so die guten Vorsätze sprießen. 

Quelle: https://www.traumgeburtstag.de/geburtstagsgedichte/  

 

 

 

70 mal den Frühling erlebt – 70 mal im Sommer gebebt. 

70 mal den Herbst genossen – 70 mal dem Winter entronnen. 

70 mal hat es vier Jahreszeiten gegeben – mögest du viele weitere erleben. 

Quelle: http://www.geburtstagsgedichte123.com/geburtstagsgedichte/70-geburtstag-gedichte/  

 

 

 

Mögest du das Glück niemals suchen müssen, 

weil es dich finden soll – egal wo du bist! 

Quelle: https://docplayer.org/109067950-Gemeindezeitung-jahresrueckblick-moegest-du-das-glueck-niemals-suchen-muessen-moege-es-dich-finden-wo-

immer-du-auch-bist-irischer-segensspruch.html  

 

 

 

 

 

 

 

by Jason 

https://www.traumgeburtstag.de/geburtstagsgedichte/
http://www.geburtstagsgedichte123.com/geburtstagsgedichte/70-geburtstag-gedichte/
https://docplayer.org/109067950-Gemeindezeitung-jahresrueckblick-moegest-du-das-glueck-niemals-suchen-muessen-moege-es-dich-finden-wo-immer-du-auch-bist-irischer-segensspruch.html
https://docplayer.org/109067950-Gemeindezeitung-jahresrueckblick-moegest-du-das-glueck-niemals-suchen-muessen-moege-es-dich-finden-wo-immer-du-auch-bist-irischer-segensspruch.html
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Computer-Ecke 

 

Minecraft https://www.minecraft.net/de-de/about-minecraft  

Du hast die Welt in der Hand! 

Bereite dich beim Bauen, beim Arbeiten in der Mine, beim Kämpfen gegen Mobs und 

beim Erkunden der ich immer verändernden Minecraft-Landschaft auf ein Abenteuer mi 

unzähligen Möglichkeiten vor. 

 

Immer etwas Neues! 

Dank der regelmäßigen Updates kannst du neue Werkzeuge, Orte und Räume erkun-

den. 

 

Spiele, um zu erstellen. 

Wovon du auch träumst, in Minecraft kannst du es bauen. Lass deiner Fantasie und den 

unbegrenzten Ressourcen im Kreativmodus freien Lauf. 

 

Sei erfinderisch 

Lass dir etwas einfallen und verwende die Umgebung, um Baumaterial zu sammeln. 

Schaue dir an, wie du mit abgebrochenen Bäumen etwas Neues bauen kannst. 

 

Überlebe die Nacht 

Am besten gehst du den umherwandernden Kreaturen aus dem Weg. Man kann nie wis-

sen, was passiert, wenn sie zu nahekommen. 

 

 

by Jona 

https://www.minecraft.net/de-de/about-minecraft
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Ausmalbild 

„Wirklich gute Freunde“ by Leni 
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Ausmalbild 

„Die Torte“ by Lotta 
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Ausmalbild 

„Im Feen-Garten“ by Leni 
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Kreuzworträtsel - Tiere 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

by Lotta 
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Kreuzworträtsel - Obst 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

by G. Venohr 
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Bastelei 

 

Bilder aus Blättern  

Was man braucht: 

• Blätter (z. B. aus dem Garten oder Wald)  
 

• ein Blatt Papier (Din A4, Din A3, Din A2) 

 

• Tuschkasten oder bunte Stifte 

 

• einen Kleber 

 

• eine Schere 

 

Bastelanleitung: 

1. entscheide dich, welches Motiv du auf deinem Blatt Papier haben bzw. machen 

möchtest 

 

2. das Blatt Papier danach mit der Tuschfarbe oder den bunten Stiften anmalen 

 

3. falls du mit der Tusche gemalt hast, muss die Farbe erstmal trocknen, 

wenn du mit den bunten Stiften gemalt hast, kann es gleich weitergehen 

 

4. schneide das Blatt Papier jetzt so zurecht, wie du es haben möchtest – es kann 

natürlich auch in Originalgröße bleiben 

 

5. danach kannst du die gesammelten Blätter auf dein Blatt Papier legen und 

schauen, wie es dir am besten gefällt – gestalten darfst du die Blätter natürlich 

auch 

 

6. wenn du dann zufrieden bist, kannst du deine gesammelten Blätter aufkleben und 

fertig ist dein Bild       

 

7. PS: auf einem größeren Blatt Papier kann man z.B. einen ganzen Baum gestalten 

 

 

by Lotta 
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Sterne-Küche 

 

Spaghetti mit Tomatensoße (spaghetti al pomodoro) 

Zutatenliste: (Menge für 4 Personen) 

• 500g Spaghetti 

• 25 ml Olivenöl 

• 2 Knoblauchzehen 

• 400g geschälte Tomaten 

• 2 EL Basilikum (gehackt) 

• Schwarzer Pfeffer (nach Geschmack) 

• Salz (nach Geschmack) 

Material: 

• Kochtopf 

• Bratpfanne 

Zubereitung: 

1. Olivenöl in der Bratpfanne erhitzen und die ganzen Knoblauchzehen glasig 

dünsten. 

2. Mit den geschälten Tomaten ablöschen und mit Salz und Pfeffer (nach Ge-

schmack) würzen. 

3. 25 Minuten auf leichter Flamme köcheln lassen – gelegentlich umrühren. 

 

4. Spaghetti in einem großen Topf mit reichlich gesalzenem Wasser al dente ko-

chen. 

Zu „al dente“ sagt man auch „bissfest! Es bedeutet, dass die Speise gar ist, aber 

nicht zu weich, klebrig oder zerkocht ist. 

 

5. Knoblauchzehen aus der Soße entfernen und Basilikum dazugeben. 

6. Alles gut durchrühren und leicht köcheln lassen. 

7. Die gekochten Spaghetti abtropfen lassen, zur Soße dazugeben und vermischen. 

 

„Buon Appetito!“ 

 

by Lotta 
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Waffelteig 

Zutatenliste: (für 10 Stück) 

• 125g weiche Butter 

• 100g Zucker 

• 1 Päckchen Vanillezucker 

• 3 Eier 

• 250g Mehl 

• 1 Prise Salz 

• 1 Teelöffel Backpulver 

• 200ml Milch 

Material: 

• 1 Waffeleisen 

• 1 Schüssel 

• 1 Mixer 

Zubereitung: 

1. Butter mit Zucker und Vanillezucker verrühren 

2. Eier nach und nach unterrühren 

3. Mehl, Backpulver und Salz miteinander vermischen und zum Teig rühren 

4. Milch langsam unterrühren 

 

5. Waffeleisen vorheizen und je 2 gehäufte Esslöffel Teig auf das Waffeleisen geben 

6. Jede Waffel etwa 1-2 Minuten goldbraun backen 

7. Mit Obst, Puderzucker, Sahne oder Nuss-Nougat-Creme genießen 

 

 

 

 

 

 

 

„Guten Appetit!“ 
by Jason 
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Schokomuffins 

Zutatenliste: (für 12 Stück) 

• 250g Mehl       

• 150g Zucker 

• 2 gehäufte EL Kakaopulver (ungesüßt) 

• 2 gestrichene TL Backpulver 

• ½ TL Natron 

• 150g Schokotropfen (groß) 

• 75g Schokotröpfchen (klein) 

• 250ml Milch 

• 90ml Öl 

• 1 Ei 

Zubereitung: 

1. etwa die Hälfte der Schokotropfen und Schokotröpfchen aufheben 

werden noch gebraucht! 

2. alle trockenen Zutaten vermischen 

3. dann Milch, Öl und Ei hinzugeben 

4. alles gut verrühren 

 

5. in 12 Muffin-Förmchen geben 

6. oben auf den Teig, die restlichen Schokotropfen und Schokotröpfchen verteilen 

7. bei 150° (Grad) Umluft die Muffins 20 Minuten backen 

 

8. Tipp: am besten schmecken die Muffins, wenn sie noch warm sind       

 

„Enjoy Your Meal!“ 
 

 

 

 

 

 

by Lotta 


